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1934 DER SCHWEIZER SOLDAT 15

Krieg von unserm Lande ferngehalten werden konnte. Wer
aber je den Krieg sah, der muß aus vollster Ueberzeugung
sagen: « Nie wieder Krieg! » Die Gefahr, daß die Schweiz von
einem Nachbarstaat angegriffen wird, ist nicht sehr groß.
Größer ist die Gefahr eines Durchbruches durch unser Land,
wenn zwei Nachbarstaaten miteinander in Konflikt geraten.
An den Einfallstoren müssen darum die Grenzen durch
Feldbefestigungen verstärkt werden. Auch die Verlängerung der
Dienstzeiten ist dringend notwendig. Nötig ist auch die geistige
Landesverteidigung. Es muß im Volk die Schicksalsverbundenheit

herrschen, die den Soldaten zum Soldaten verbindet. Mit
dem Appell, die Reihen zu schließen gegen den innnern und
äußern Feind und nicht nur Schweizer, sondern auch
Eidgenossen zu sein, schloß Major Kobelt seine von tiefem Ernst
getragene, schlicht dargebotene Ansprache, die in alle Flerzen
zündete und mit herzlichem, langanhaltendem Beifall verdankt
wurde. Stehend sangen darauf alle Teilnehmer den Schweizerpsalm.

Darauf verlas der Präsident ein Telegramm unseres
Divisionskommandanten, Herrn Oberstdiv. Lardelli, der uns in
kameradschaftlich ermahnenden Worten den Gruß zur Tagung
entbot.,

zur Einrichtung der Wohnung gibt Ihnen ein Besuch unserer
Ausstellung und Werkstätten.
Aus eigenen Erfahrungen zu lernen, kostet teures Lehrgeld.
Vertrauen Sie dem Fachmann und verlangen Sie unsere
Vorschläge. Lassen Sie uns Ihre Wünsche wissen, wir werden
Ihre Wohnräume gediegen und zu bescheidenen Preisen
zweckmässig gestalten.

Ein kleines Festspiel, von unserm Uebungsleiter Oblt.
Scheitlin verfaßt, wurde von Mitgliedern des U.O.V. aufgeführt.
Es erinnerte in sieben Bildern an die Tage der Mobilmachung
und Grenzbesetzung. Das Spiel verfehlte seinen Eindruck nicht
und wurde warm aufgenommen. Im Anschluß daran wurde in
den blauen Uniformen eine Sammlung durchgeführt, die einer
Wehrmannsstiftung zugute kommen soll.

Feldw. Ernst Wahrenberger schilderte als Veteran in kurzen

Worten die Tage vor 20 Jahren, den unterbrochenen
Aufmarsch zu den S.U.O.T. in Freiburg und den Auszug der
Milizen. Er schloß mit der Aufforderung zum Zusammenstehen
von alt und jung.

Nach dem gemeinsamen Gesang «O mein Heimatland»
war der offizielle Teil zu Ende. Es folgte noch eine Stunde
zwanglosen Beisammenseins und der Kameradschaft.

Der Abend hat uns gezeigt, daß wir treu und unbeirrt für
unser liebes Vaterland einstehen und uns ermuntert, weiter zu
arbeiten für sein Wohl. Wie die Kameraden, die 1914 bis 1918
für unsere Heimat einstanden, so wollen auch wir Jungen diese
schönste der Pflichten erfüllen. Toni Münzer.

Arbeitskalender —Calendrier du travail
Rorschach. Samstag den 29.

September: Herbstversammlung,
20 Uhr, Hotel Schiff. —

Samstag den 27. Oktober, evtl.
3. November: Familienabend.

Zürichsee r. U. Am 30.
September, nachmittags, werden
die eidg. Wettkämpfe
durchgeführt, Schießen auf 50 und
300 m auf der «Wanne» in
Stäfa und Handgranatenwerfen
in der Rohrhaabe in Männe-
dorf. Endschießen ebenfalls am
30. September. Wir bitten
unsere Kameraden, diesen Tag
für uns zu reservieren. —
Samstag den 15. September,
20.15 Uhr, Versammlung im
«Blumental» in Meilen.
Besprechung der an den Kant.
UO-Tagen erreichten Resultate.
Wir erwarten nicht nur alle
Teilnehmer, sondern auch alle
übrigen Mitglieder.
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uermissi
Seit den Kant.-bern. UO-

Tagen in Interlaken wird das
Prismenglas Nr. 769,769, Zeiß
achtfach mit Fadenkreuz,
vermißt. Kameraden, welche über
den Verbleib dieses wertvollen
optischen Instrumentes
Aufschluß geben können, wollen
dies umgehend dem Vorstand
des U.O.V. Interlaken anzeigen.
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